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I. A u f s ä t z e . 

Ueber die Entwicklung und Ansetzung der Knollen, 
bei Solanum tuberosum; v o n H r n . D r . M a u z i n 

Efs l ingen. 

XJei Gelegenheit einer l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n 
A r b e i t , machte i c h einige Beobachtungen ü b e r das 
Ansetzen der K n o l l e n bei den Kartoffel - Pflanzen, 
welche m i c h veranlafsten, mehrere Versuche dar­
übe r anzustellen. 

Aus den erhaltenen Resultaten geht hervor , 
dafs das Ansetzen der K n o l l e n bei Solanum tube­
rosum, nie, wie man glaubte, an den W u r z e l n , son ­
dern an den Aestchen, oder ü b e r h a u p t an dem auf­
w ä r t s g e h e n d e n T h e i l der Pl lanzen selbst, aber nu r 
hei Dasein v o n Erde oder Wasser, geschieht. 

Die Versuche d a r ü b e r w u r d e n s o w o h l i n der 
E r d e , als i m Wasser augestellt, lafsen sich jedoch 
am deutlichsten bei den Versuchen i m Wasser be­
obachten. Bringt man eine Mutler - Kartoffel, oder 
einen ausgeschnittenen K e i m , oder einen S tockung 
von der Pflanze, i n Wasser, so zeigen sich folgende 
Erscheinungen: die K e i m e an der Mutter-Kartoffe l 
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•werden ba ld anfangen sieb zu en tw icke ln , und an 
beiden Seiten derselben , w i r d man sehr nahe an 
der M u l l e r - Kar tof fe l , feine F ä d e n heivorsprofsen 
»d ien , v o n we lchen die untern d ü n n e r a l s d i e o b e r n 
eind. B e i fortschreitender E n t w i c k l u n g eigiebt sich, 
dafs die d ü n n e r n F ä d e n zu W u r z e l n , die d ickern 
zu Aestchen auswachsen, und jene nach unten, 
diese nach oben gehen. Diese E n t w i c k l u n g ge­
schieht aus dem ersten Ge lenk des hervorwachsen­
den Ke imes , welches kaum einige L i n i e n v o n der 
Mut ter - Kartoffel entfernt ist. Je nachdem nun 
die Z a h l der Keime an der Mutter - Kartoffel grofs 
oder k l e i n is t , je nachdem trift man mehr oder 
weniger W u r z e l n und Aestchen, um die M u t t e r -
Kartoffel herum a n ; aus der Mut t e r -Kar to f f e l selbst 
aber, en twicke ln sich nie wieder W u r z e l n oder 
Stengel. D ie ä h n l i c h e E n t w i c k l u n g geht an dem 
zwei ten, drit ten oder einem folgenden Gelenk, au» 
den B l a t t w i n k e l n hervor , daher man bei den Stock­
ungen oder den ausgeschnittenen K e i m e n , zu den 
n ä m l i c h e n Resultaten gelangt. 

Das Ansetzen der K n o l l e n oder Blä t ter , bei den 
sich aus den Bla t twinke ln entwickelnden Aestchen, 
Langt nun einzig davon ab, je nachdem sie äussern 
Einl lüfsen ausgesetzt werden ; werden sie unter Erde 
oder Wasser geleitet, so en twicke ln sich an ihnen 
K n o l l e n ohne Blät ter , werden sie hingegen der Lu/ t 
ausgesetzt, so en twicke ln sich an eben denselben 
S t e l l e n , blos Blä t t e r . Diese En twick lungen lafseri 
»ich an einem Aestchen mehrmalen durch die ge­
nannte Bedingungen a b ä n d e r n . 
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Bringt man daher eine Mut le r - Kartoffel oder 
einen Stockung) so i n die Erde oder auf eine W a s ­
ser - F l ä c h e , dafs nur die W u r z e l n , aber keine Aest­
chen diesen Einl lüfsen ausgesetzt w e r d e n , so w i r d 
man zwar sehr ansehnliche Stengel, aber nie K n o l ­
len erhalten-, setzt man hingegen diesen Pl lanzen 
immer v o n neuem Erde oder Wasser z u , so w i r d 
man eine grofse Menge K n o l l e n e rz ie len , und ea 
Werden sich beinahe an al len T h e i l e n des Stengels 
Und am Uauptstengel selbst K n o l l e n ansetzen. (Dia 
Erscheinung des Ansetzens der K n o l l e n bei den K a r ­
toffel - Pflanzen an T h e i l e n welche ü b e r die E r d a 
l agen , ist schon häuf ig , meistens aber bei nafsen 
J a h r g ä n g e n , oder bei zufäl l ig feuchten B o d e n , b e ­
obachtet, und verschiedenen Ursachen, welche sich 
nun e r k l ä r e n lafsen werden, zugeschrieben worden.) 

Nimmt man endl ich einen Kartoffelstock aus 
der E i d e , so w i r d man die K n o l l e n nie an freyeu 
F ä d e n , sondern an d icken S t r ä n z e n , den Aestchen 
angeheftet finden, und zwar nach ebenderselben 
Richtung und B i l d u n g , nach welchen die Aestchen 
welche ins Freye ragen, gebildet s ind . 

II. C o r r e s p o n d e n z . 
1.— — — Aufser diesen Nebensachen bin i c h 

seit dem 21. Oktober Tag und Nacht damit beschäf­
tigt» der Güt t in F l o r a an unserer L u d o v i c i a n a 
ein für a l le Zei ten bleibendes D e n k m a l zu stiften, 
und dieses Denkmal i s t — ein n e u e r b o t a n i s c h e r 
G a r t e n , welcher einen F l ä c h e n r a u m v o n mehr 
als 10* Morgen ( i n a l lem 435821 Quadratfufs, w o ­
von iG auf einen Quadratmeter gehen) umfafst. E r 
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